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September 2024	
01.09.2024	 KulturPerlen	 Judith Bach im K
03.09.2024	 Wander-Bummel Pieterlen	 Treffpunkt Dorfplatz 13.30 Uhr
05.09.2024	 Alte Garde	 Herbstausfahrt
05.09.2024	 KulturPerlen	 KistenKneipe
06.09.2024	 Hof Ischlag	 Filmabend
07.09.2024	 PieterLeben	 Herbstmärit
11.09.2024	 Pro Senectute	 Wanderung ab Pieterlen (Schangnau)
12.09.2024	 Reformierte Kirchgemeinde 	 offener Mittagstisch in Meinisberg
12.09.2024	 KulturPerlen	 KistenKneipe
14.09.2024	 Einwohnergemeinde	 Clean Up Day
14.09.2024	 Burgergemeinde Pieterlen	 Nationaler Tag der Burgergemeinden, 9:00 – 17:00 Uhr
19.09.2024	 KulturPerlen	 KistenKneipe
20.09.2024	 KulturPerlen	 CARROUSEL – Open-Air beim K
20.09.2024	 Ref. & Kath. Kirchgemeinde	 offener Mittagstisch in Pieterlen, Ökumenisches Zentrum
21.09.2024	 Gemeinnütziger Frauenverein	 Jubiläumskonzert 125 Jahre SGF Pieterlen 17.00 Uhr
22.09.2024	 Sportschützen Pieterlen	 09.00 – 14.00 Uhr Final des Uhrencups, Sportschützen
25.09.2024	 Pro Senectute	 Wanderung ab Pieterlen (Schwarzsee)
26.09.2024	 Reformierte Kirchgemeinde 	 Höck 65+ in Meinisberg
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Zwei Jubiläen mit Schuss
In der Schiessanlage im Neufeld werden am 8. Juni zwei hohe  

Geburtstage gefeiert. Der Sportschützenverein wird 75 und der Pistolen-

schützenverein 105 Jahre alt.   

Der Schweizer Schiesssportver-
band blickt auf eine lange und 
wechselvolle Geschichte zurück. 
Er wurde im Jahr 1824 unter dem 
Namen «Schweizer Schützenver-
ein» gegründet und zählt somit 
zu den ältesten Sportverbänden 
der Schweiz. Zahlreiche Schützen-
vereine entstanden im Verlauf des 
19. Jahrhunderts im Land. Diese 
Entwicklung ist eng mit der Ent-
stehung der modernen Schweiz 
verbunden. Von Anfang an be-
standen engste Beziehungen der 
Schützenvereine mit der Schwei-
zer Armee, in deren Auftrag sie 
die obligatorischen Schiessübun-
gen durchführten, um die Schiess-
fertigkeit zu erhalten und zu för-
dern. Zu beliebten Treffpunkten 
der Bevölkerung entwickelten sich 
die Schützenfeste. 
Der erste Schiessplatz in Pieter-
len befand sich in der Gräuschen 
am Büttenbergrand. Dieser Ort 
war wohl nicht optimal und die 
Feldschützengesellschaft, welche  
1872 gegründet wurde, beauf-
tragte sechs Jahre später eine 
Kommission, einen neuen Platz zu 
suchen. Man fand ihn oberhalb 
der Kirche unter der Chilcheflue 
im damals noch sehr dünn besie-
delten Dorfteil. Aus historischen 
Unterlagen ist ersichtlich, dass 
dort offenbar auch schon frü-
her Schiessanlässe stattfanden. 
Anfang des 20. Jahrhunderts er-
richtete der Verein einen soliden 
Scheibenstand, wozu im Vorfeld 
Sprengarbeiten vonnöten waren.  

1919 gründeten die Pistolenschüt-
zen einen separaten Verein. Sie 
konnten die vorhandene Schiess- 
anlage, die für eine Schussweite 
von 300 Metern ausgelegt war, 
mitbenutzen. 30 Jahre später ka-
men auch die Kleinkaliberschüt-
zen, wie die Sportschützen da-
mals noch genannt wurden, dazu. 
Beide Vereine schiessen maximal 
auf einer Distanz von 50 Metern, 
deshalb wurden dafür extra Steck-
scheiben aufgestellt. Derjenige, 
welcher die Resultate überprüfen 
musste, der Zeiger, versteckte sich 
während des Schiessvorgangs 
hinter einer Böschung. Erst in den 
1950-er Jahren erfolgte der Bau 
eines gedeckten Scheibenstandes 
mit sicherem Zeigergraben und ei-
nem Kugelfang. 
Ende der 1970-er Jahre entstand 
der Wunsch nach einer Anlage, 
in welcher präziseres Schiessen 
möglich war. Das Erreichen von 
besseren Resultaten und der Ver-
gleich von diesen spielten dabei 
eine wesentliche Rolle. 1978 ent-
schieden der Schützen- und Pis-
tolenverein, eine neue 50-Meter- 
Anlage mit 10 Zugscheiben im 
Neufeld, zwischen Pieterlen und 
Biel, zu bauen. Von der Burger-
gemeinde erhielten sie dafür 
das Land im Baurecht. Finanziert  
haben die Vereinsmitglieder die 
Anlage selbst, unter anderem mit-
tels Anteilscheine. Jeder konnte 
diese im Wert von 100 Franken 
erwerben und somit einen Beitrag 
zum Neubau leisten. 

1985 kam dann noch eine 25  
Meter-Anlage dazu, die vom  
Pistolenklub allein finanziert 
wurde und momentan eine der  
modernsten Anlagen der Schweiz 
ist. Für Distanzen über 10 Meter 
existiert ein Luftgewehrstand im 
Untergeschoss des Mehrzweckge-
bäudes von Pieterlen. Hier finden 
die Trainingseinheiten im Winter-
halbjahr statt. 
2005 erfolgte die Fusion mit dem 
Pistolenschützenverein Madretsch. 

Elf Jahre später wurde wieder viel 
Geld investiert, um die Schiessan-
lage zu modernisieren und den 
aktuellen Standards anzupassen. 
Diese ist nun so konzipiert, dass 
sie auch als nationales Trainings-
zentrum für die Spitzensportler 
vom Bundesamt für Sport (BAPO) 
in Magglingen dient. Mittlerweile 
finden auch internationale Wett-
kämpfe, die vom Schweizerischer 
Schiesssportverband organisiert 
werden, in Pieterlen statt. 

Die Präsidenten der beiden Schüt-
zenvereine haben eine langjährige  
Karriere in diesem Sport hin-
ter sich. Jede Woche sind sie an 
mindestens zwei Tagen in der 
Schiessanlage anzutreffen. Dort 
hat Hansjörg Beck, der Präsident 
vom Sportschützenverein, bereits 
als Achtjähriger erste Erfahrungen 
mit Gewehrschiessen gemacht. 
Seine Eltern steckten ihn mit ihrer 
Leidenschaft für den Schiesssport 
an und seitdem hat ihn diese nicht 
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mehr losgelassen. Alfred Schlup, 
Präsident vom Pistolenklub kam 
durch seinen Schwiegervater zum 
Pistolenschiessen. 
Beiden Schützen sind begeistert 
von ihrem Hobby. Sie schätzen die 
genau festgelegten Abläufe beim 
Schiessen, bei denen das Resultat 
sozusagen in der eigenen Hand 
liegt. Selbstverantwortung und 
die Pflege der Kameradschaft im 
Verein sind ihnen wichtig. Wenn 
dann auch noch gute Resultate 
dazukommen, ist alles perfekt. 

Im Sportschützenverein sind mo-
mentan 18 Mitglieder registriert, 
davon 8 Aktive. Man trifft sich am 
Montag und am Dienstag zum 
Training. Am Dienstag ist es mög-
lich, unangemeldet zu kommen, 
um zuzuschauen und auch selbst 

auszuprobieren, ob das Schiessen 
ein zukünftiges Hobby sein könn-
te. Regelmässig werden Junioren-
kurse angeboten, die recht gut 
besucht sind. Auch die Kurse im 
Rahmen des Ferienpasses stossen 
meist auf grossen Anklang. 
Der Pistolenschützenverein hat 
74 Mitglieder. Trainingsdaten sind 
Montag und Mittwoch. 
Schiessen ist eine recht lautstar-
ke Sportart und der Lärm kann  
störend wirken. Die Schiessan- 
lage im Neufeld ist relativ weit  
von dicht besiedeltem Gebiet 
entfernt. Mit den in der Nähe be-
findlichen Nachbarn sind die Prä-
sidenten im Gespräch, um even-
tuelle Störfaktoren im Rahmen 
der vorhandenen Möglichkeiten 
zu beseitigen. So wurden zusätz-
liche Lärmschutzwände installiert, 

während der Mittagsruhe und 
auch an Feiertagen finden keine 
Schiessübungen statt. Ausserdem 
werden regelmässig Messungen 
des Schiesslärms durchgeführt. 
Durch die Fusion mit den Mad-
retscher Sportschützen und durch 
das Training der Sportler vom 
BASPO haben sich natürlich die 
effektiven Schiesszeiten erhöht. 
 
Am 8. und 9. Juni 2024 findet 
das diesjährige Volksschiessen im 
Neufeld statt. Dazu sind alle In-
teressierten herzlich willkommen. 
Die Feier der zwei Jubiläen am 
Abend vom 8. Juni ist hingegen 
nicht für die Allgemeinheit ge-
dacht. Hierzu werden die Ortsver-
eine und verschiedene politische 
Vertreter eingeladen.

ae

Hansjörg Beck und Alfred Schlup
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Familiengartenverein Leugene FGVL
1918
Die Einwohnergemeinde Pieter-
len hatte den Dorfbach «Löigete» 
grundbuchlich der Flurkommissi-
on der Burgergemeinde Pieterlen 
abgetreten. Die 1918 gegründete 
«Flurkommission Pieterlen», eine 
Vereinigung der Landeigentümer  
zum Zwecke der Entwässerung, 
Tieferlegung, Begradung und Kor- 
rektur der Leugene initiierte zu-
sammen mit der Flurgenossen-
schaft Bözingen-Mett die ent-
sprechenden Bauarbeiten. In den  
Statuten wurden die Aufgaben  
der Flurkommission und der Schat-
zungskommission geregelt und 
die Kostenbeiträge festgelegt. 
Die Drainagearbeiten im Moos 
 wurden anschliessend durch die 
Entsumpfungskommission beglei-
tet und umgesetzt. Sie entwäs-
serte das Land in den 20er Jahren 
mittels eingelegten Tonröhren 
und korrigierte den Lauf der Leu-
gene. Die Leute waren stolz, als 
der «Leugenenkanal» in Beton-
schalen gelegt und damit gebän-
digt worden ist. Die Bauern erhiel-
ten so kostbares Ackerland beim 
Bahnhof und im Moos, heute  
Industrie West genannt.

1920
Obwohl sich der Abfluss der Leu-
gene in die Aare nach der ersten 
Juragewässerkorrektion verbes-
serte, erfolgten immer wieder 
Überschwemmungen. Die Bauern 
konnten das gewonnene Land 
deshalb nur sehr mühsam mit  
Getreide, Mais, Kartoffeln und 
Rüben bepflanzen, sie mussten 
immer wieder gegen Rückschlä-
ge ankämpfen. Trotzdem konnte 
immer mehr fruchtbaren Boden 
der Natur abgetrotzt werden. Der  
Boden trocknete langsam ab, es 
entstand Humus. Das Terrain im 
Leugnetal hat sich seit der Draina-
ge der Leugene in den 20er-Jahren 
infolge Austrocknung des Bodens 
laufend leicht gesenkt. Die im  

Jahre 1911 gepflanzten Schutz- 
waldungen sollten das ge- 
wonnene Kulturland und die  
Kulturen gegen den Seewind 
schützen.
Nach der Trockenlegung der  
Ebene, die von der Leugene durch-
flossen wird, entstanden «im 
Moos» Anfang der 1920er-Jahre 
Familiengärten. 
(Quelle: www.leugene.ch)

In den Jahren 2000/2001 waren 
die Gärten in Gefahr. Von Auf-
lösung war die Rede. Es sei alles 
verwildert und jeder mache was 
er wolle. 2004 kam der Vorschlag 
der Burgergemeinde, die Familien- 
gärten als offiziellen Verein zu 
gründen und sich dem Schweizer 

Namen der Vorstandsmitglieder,  
von links nach rechts:

Fritz Ruchti, Sektorenchef
Edith Offner, Vizepräsidentin

Fredy Fankhauser, Sektorenchef
Esther Reid, Sekretärin

Peter Oberli, Sektorenchef
Marlise Baumann, Protokoll

Stephan Pfister, Präsident
es fehlt auf dem Foto: 

Conny Dänzer, Kassierin
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Familiengärtner Verband anzu-
schliessen. So konnten die Gärten 
erhalten bleiben. Es wurden Sta-
tuten erstellt, das dazugehörige 
Gartenreglement und ein Vor-
stand bestellt. Dies war im Jahre 
2005.

Die Parzellen mussten neu einge-
teilt werden. Die Pächter mussten 
zu Ordnung ermahnt werden. 
Wasserleitungen verlegt und Ent-
nahmestellen gebaut werden. 
Hauptwege mussten her. Gar-
tenplatten verlegen. Arbeitstage 
organisieren und leiten. Es gab 
Toiletten und die Gartenhäuser 
wurden nummeriert. Auf einer 
Fläche von 395 Aren sind es jetzt 
140 Parzellen, vermietet an Per-
sonen aus ca. 10 verschiedenen 
Nationen. Erfreut sind wir, dass 
vermehrt junge Familien einen 
Garten pachten und Freude an 
der Gartenarbeit und frischem 
Gemüse haben.

Jüngst (2023) wurde das Ver-
einslokal gebaut, das wir unter 
der Leitung von Holzbau Sidler 
Pieterlen, diversen Sponsoren und 
sehr viel Eigenleistung verwirkli-
chen konnten. Wir sind stolz auf 
das gute Ergebnis. Das Vereinslo-
kal ist mit einer Solaranlage aus-
gerüstet, somit sind wir autonom. 
Momentan sind wir noch mit den 
Umgebungsarbeiten beschäftigt. 
Das Lokal kann ab ca. Mitte März 
bis ca. Ende Oktober für Fr. 250.-/
pro Tag gemietet werden. Kontakt 
via E-Mail an: 
fgvleugene@quickline.ch. 

Jeweils anfangs Mai starten wir 
die Gartensaison mit einem Apero 
für die Vereinsmitglieder.

Stephan Pfister
Präsident Familiengartenverein 

Leugenen
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Reingewinn vom Martinsfest dem  
Blumenhaus Buchegg überbracht

Am Martinsfest 2023 der Pfarrei St. Martin, der römisch-katholischen 

Kirchgemeinde Pieterlen, umfassend die Gemeinden Lengnau,  

Meinisberg und Pieterlen wurde ein schöner Reingewinn erarbeitet.  

Diesen überbrachten die Verantwortlichen dem Blumenhaus Bucheggberg 

in Kyburg-Buchegg. Der Institution für Menschen mit einer geistigen oder 

mehrfachen Behinderung.

«Leben teilen» ist unser Leit-
spruch, sagt Kirchgemeindeprä-
sidentin Elisabeth Kaufmann. Mit 
dem seit 40 Jahren durchgeführ-
ten Martinsfest der Pfarrei St. Mar-
tin im Kirchenzentrum in Lengnau 
erarbeiten die Kirchgemeindemit-
glieder dafür einen Betrag, der im 
Sinn des Leitspruchs jeweils für 
eine Institution bestimmt ist. Im 
2023 war dies das Blumenhaus 
Buchegg. 

Der Rundgang im Blumenhaus ist 
trotz samstäglichem Ruhebetrieb 
eindrücklich. In Reih und Glied 
stehen die Velos oder besser alle 
Arten Fahrgeräte der Betreuten 
in den Gängen der Institution. 
Selber von A nach B kommen, 
für Fussgänger so normal, wird 
damit ermöglicht. Die Arbeit der 
rund 300 Mitarbeitenden für 170 
Vollzeitstellen im Blumenhaus ist 
bei geistig und oder mehrfach 
behinderten und zum Teil vom  
Autismusspektrum Betroffenen 
eine Herausforderung. 60 Kinder 
und Jugendliche in der Sonder-
schule und im Kindergarten sowie 
30 Kinder im dazugehörigen Inter-
nat werden betreut. Im Wohnheim 

leben 45 erwachsene KlientInnen. 
45 Tagesstättenplätze und 25 
Vollzeitstellen bei den geschütz-
ten Arbeitsplätzen werden ange-
boten. «Die Förderung der uns 
anvertrauten Menschen ist unser 
wichtigstes Anliegen» sagt Insti-
tutionsleiter Thomas Suter. Es sei 
das «höchste der Gefühle», wenn 
die Kinder aufgrund der Schwere-
grade der vielfältigen Behinderun-
gen mit 18 Jahren nach der Schule 
in eine ambulante anstatt in eine 
stationäre Wohnsituation wech-
seln könnten. Und das eben mit 
dem eigenen Fortbewegungsmit-
tel. Es wird auf die Wahrung des 
Wohlbefindens, die Individualität Fahrzeugpark
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und Selbstbestimmung geachtet. 
Eine riesige Aufgabe, wenn die 
Sprache, die eigenständige Bewe-
gungsmöglichkeit und viel mehr 
fehlt. Das Blumenhaus will nicht 
nur ein Dach über dem Kopf sein, 
sondern ein Zuhause fürs Leben. 
Die vielen beliebten Schaukeln im 
und rund ums Haus versinnbildli-
chen das Driften in die Welt der 
Betreuten, das Hin und Her in eine 
andere Art. «Das Angebot im Blu-
menhaus Buchegg habe ich mir 
nicht so umfassend vorgestellt» 
sagte Urs Lanz, OK-Präsident des 
Martinsfestes nach dem Rund-
gang. «Wir organisieren jeweils 
die Spiele für die Kinder am Mar-
tinsfest, die Tombola, die legen-
dären Martinsfest-Spaghetti. Das 
machen wir noch so gerne, wenn 
wir sehen, dass dann unsere Spen-
de gut ankommt». Der Beitrag 
vom Martinsfest wird mithelfen, 
einen zu sonnigen Balkon in eine 
schattige Pergola im Blumenhaus 

Von links die Delegation der Pfarrei St. Martin mit dem Institutionsleiter des  
Blumenhauses Thomas Suter: Heinrich Sgier, Thomas Suter, Urs Lanz,  

Elisabeth Kaufmann, Nunzia Porru, Gheorghe Zdrinia, Pfarreiseelsorger

umzubauen. Mit dem nötigen 
sehr hohen Betreuungsschlüs-
sel sind hier die Finanzen ange-
spannt. Der Verkauf der in den 
Werkstätten selber hergestellten 
Kerzen, Karten und vielem mehr 
ist dazu ein kleiner Betrag. Weil 
die Hemmschwelle, eine Institu- 

tion zu betreten hoch sei, betreibt 
das Blumenhaus unter der Woche 
ein Restaurant für willkommene 
Besucherinnen und Besucher und 
Anlässe.

Margrit Renfer

倀䠀伀吀伀嘀伀䰀吀䄀䤀䬀
䈀攀爀愀琀甀渀最Ⰰ 倀氀愀渀甀渀最 倀爀漀樀攀欀琀氀攀椀琀甀渀最
䌀漀渀猀攀椀氀猀Ⰰ 瀀氀愀渀椀ǻ挀愀琀椀漀渀Ⰰ 最攀猀琀椀漀渀 搀攀 瀀爀漀樀攀琀

䜀愀洀愀 匀漀氀愀爀 䜀洀戀䠀
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Gschichtliweg – Ein Spaziergang der  
anderen Art

Warum denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?  

Der Gschichtliweg schickt uns auf eine spannende und erlebnisreiche  

Hörreise. Und das vor der eigenen Haustüre.

An insgesamt 10 Stationen, auf 
einer Route von knapp 2 km, 
sind Tafeln mit nummerierten QR-
Codes angebracht, die nach dem 
Scannen mit dem Smartphone 
die Fortsetzung einer packenden 
Geschichte erzählen. Beim wech-
selnden Angebot der Geschich-
ten handelt es sich um Märchen, 
Fabeln aber auch um Abenteu-
er- und Fantasy Geschichten für 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren. 
Die gesamte Hörzeit beträgt 20 
Minuten.

Die Kulturkommission Pieterlen 
organisiert und installiert den 
Gschichtliweg. 

Was ist ein 
QR-Gschichtliweg?
10 Stationen – 1 Hörreise
An 10 Stationen werden gut sicht-
bare Tafeln mit nummerierten 
QR-Codes angebracht. Jeder QR-
Code führt zu einem weiteren Teil 
der zehnteiligen Geschichte, die 
so spannend ist, dass die Kinder 
wissen wollen, wie’s weitergeht. 
Sie sind motiviert, die ganze Ge-
schichte bis zum Schluss zu hören, 
und schon haben sie die ganze 
Route zu Fuss zurückgelegt. Ein 
normaler Spaziergang wird so 
zum Erlebnisweg.

Nachhaltiges und sinn- 
volles Familienerlebnis in 
der Natur
Der Gschichtliweg bietet ein ge-
meinsames Hör- und Naturerleb-
nis, das ohne lange Anreise er-
reichbar ist. Einfach Picknick und 
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geladenes Smartphone einpacken 
und los geht’s!
Der Gschichtliweg ist somit ein 
Mehrwert für die Familie und das 
ganz ohne CO2-Fussabruck. Jedes 
Smartphone kann den QR-Code 
lesen und wird so zum Vorleser. 
Die Anwendung ist ganz einfach. 

Hören statt schauen
Statt Bilder auf dem Bildschirm 
anzuschauen, entstehen beim  
Zuhören der Geschichten innere  
Bilder in freier Natur. Das hält nicht 
nur fit, sondern fördert auch die 
Kompetenzen «Hörverstehen».

Wer steckt dahinter?
Die Geschichten werden von 
Comedy-Autor Jürg Zentner 
geschrieben und von Dominik  
Zeltner auf Schweizerdeutsch ge-
sprochen. Stimmliche Unterstüt-
zung erhält er hierbei von seiner 
Frau und seinen beiden Töchtern.

Informationsveranstaltung zum QR-Gschichtliweg  
in Pieterlen
Aufgepasst, liebe Kinder und spitzt die Ohren! Bald ist es  
so weit. Der QR-Gschichtliweg quer durch Pieterlen öffnet seine 
sommerlichen Pforten. 
Das muss gefeiert werden! Gross und Klein ist eingeladen mit  
uns den neuen Gschichtliweg in Pieterlen einzuweihen. 

Wann?		
Samstag, 15. Juni 2024 
von 10.00 – 14.00 Uhr

Wo? 
Beim Kirchen Spielplatz

Was? 
Gesunder Snack mit Malwettbewerb für Kinder  
«Welche Bilder hörst du?»

Die Kulturkommission Pieterlen freut sich auf ein fröhliches  
Beisammensein und einen bunten Familienanlass.
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Malatelier Voguhüsli – 
Rückblick und Ausblick 

Freitag, kurz vor 14 Uhr: Die Türe 
zum Malatelier steht offen, der 
Regenbogenwindfänger flattert 
fröhlich am Haselstrauch, es ist 
wieder «Mal-Zeit.» Eines nach 
dem anderen «flattern» sie herein 
ins Voguhüsli, die Mal-Kinder, wie 
kleine farbenfrohe Vögel. 

Die Finken und die Malschürze 
angezogen, begrüssen wir uns 
und bald ist die Gruppe komplett. 
5 Mädchen und 2 Buben sind es 
heute und alle 4- bis 8-Jährigen 
kennen sich nun schon gut. Ein 
Mädchen wählt gleich sein Blatt-
format und will heute eine Meer-

jungfrau malen. Ein Kindergarten-
junge malt noch seinen Bagger 
fertig und erklärt mir dabei alle 
technischen Details. Ein Mäd-
chen bemalt seine linke Hand mit  
Farbe und macht Handabdrücke 
aufs Blatt.

Zwei Mädchen bedienen die Farb-
schleuder, experimentieren mit 
den Grundfarben, schauen wie 
auf dem runden Blatt spannende 
Farbenmischungen entstehen. Ein 
anderes Mädchen sitzt noch in der 
Spielecke und weiss noch nicht, 
was es malen soll. Plötzlich fragt 
es: «Wie geht ein Hase?» Zusam-

men mit einem Jungen schauen 
wir in einem Bilderbuch Hasen 
an. Der Junge sagt: «Ich zeig dir 
wie das geht, das ist «Bubi». So 
inspirieren sich die Farbenkünst-
ler gegenseitig. Manchmal ma-
len wir alle zusammen auf einem 
grossen Blatt und es entsteht eine 
Geschichte. Das erfordert viel  
Toleranz, besonders von den äl-
teren Kindern. Ich staune immer, 
wie gut sich die Kinder hier ver-
tragen, wie sie voneinander ab-
schauen und lernen. 

Zwischendurch geht es auch laut 
zu und her, wenn die Kinder eine 
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Bewegungspause brauchen und 
über die Sitzkissen balancieren, 
schaukeln und hüpfen oder ein-
ander in Tiere verzaubern. Manch-
mal ist es aber auch ganz ruhig im 
Voguhüsli, wenn Kinder ganz in 
den Malprozess eintauchen und 
ihre inneren Bilder aufs Blatt zau-
bern. Erlebtes kann so verarbeitet 
und eigene Vorstellungen frei um-
gesetzt werden. 

Noch geht es bunt zu und her 
hier im Voguhüsli, aber auf Ende 
Schuljahr muss das Malatelier 
(wegen Platzbedarf für die Spiel-
gruppe) dieses Nest verlassen. 
Während mehr als zwei Jahren 
ist hier viel Kreatives entstanden. 
Hoffen wir, dass ich dieses sinn-
volle Freizeitangebot für die Kin-
der von Pieterlen an einem neuen 
Standort anbieten kann!

Caroline Spinnler
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Persönlich und in 
Ihrer Nähe.

Generalagentur Biel
Daniel Tschannen
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Peter Steinegger, T 032 327 29 07, M 079 252 69 53, 
peter.steinegger@mobiliar.ch

General-Dufour-Strasse 28
2500 Biel/Bienne
biel@mobiliar.ch

mobiliar.ch
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Einladung zum nationalen Tag der Burgergemeinden 
 

Samstag, 14. September 2024 
9.00 bis 17.00 Uhr 

 
 
9.00 – 12.00 Uhr Führungen Quellwasserpumpwerk, Kirchquelle und 

Reservoir Kirchfluh 
 

  Treffpunkt jeweils beim Spielplatz bei der Kirche. Die 
Führungen werden laufend durchgeführt. 

 
ab 12.00 Uhr Verpflegung in der neuen Forsthalle an der  

Moosgasse 30  
 
ab 14.00 Uhr  Führungen Heizzentrale  
 

 Treffpunkt jeweils an der Moosgasse 30. Die 
Führungen werden laufend durchgeführt. 

 
ab 14.00 Uhr  Kinderprogramm an der Moosgasse 30 
 
 
Erfahren Sie aus erster Hand Interessantes über unsere Wasserversorgung, 
unseren Forstbetrieb und unseren Wärmeverbund. Die ganze Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. Essen und Getränke werden von der Burgergemeinde 
offeriert. S`het so lang s`het. Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Tag. 
 
 



pbk Treuhand und Controlling AG, Kürzeweg 25, Pieterlen 
032.556.20.60 / www./info@pbk‐treuhand.ch  

Wir empfehlen uns für 

 Treuhandarbeiten
 Steuererklärungen
 Immobilienverwaltung

MALERGESCHÄFT
CHRISTIAN PULFER

Moosgasse 8 Natel 079 372 16 25
2542 Pieterlen

christian.pulfer@besonet.ch

KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 
Neubau & Umbau / Renovierung & Sanierung 
Sämtliche Maurer- und Plattenlegerarbeiten 

Bürenstrasse 7 T  032 377 38 57 
2542 Pieterlen M 078 645 44 46 

info@stalder-baukeramik.ch 
www.stalder-baukeramik.ch

 

✓

✓

 

 

 

Offset- und Digitaldruck

SCHNELLDRUCK
G r e n c h e n  A G

Grillenweg 13–15
2504 Biel/Bienne

Tel. 032 652 13 06
Fax 032 653 72 29

mailbox@schnelldruckag.ch

Postfach 2540 Grenchen

Offset- und Digitaldruck

SCHNELLDRUCK
G r e n c h e n  A G

Grillenweg 13–15
2504 Biel/Bienne

Tel. 032 652 13 06
Fax 032 653 72 29

mailbox@schnelldruckag.ch

Postfach 2540 Grenchen

www.schlup.swiss
Schlup AG I Solothurnstrasse 15 I 2543 Lengnau

JETZT UNSER SORTIMENT ENTDECKEN:



│

 
 

 
 

   

–
–

    

–
│

„Tarjetas Postale
, m

usikalische Postkarten“
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Vorankündigung – save the date 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

An diesen beiden Tagen sammeln schweizweit Gemeinden, Schulklassen und 
Vereine herumliegenden Abfall ein und leisten damit einen aktiven Beitrag für 
die Lebensqualität an ihrem Wohnort und an eine saubere Umwelt.  

Auch Pieterlen wird sich mit der erneuten Teilnahme weiterhin gemeinsam und 
nachhaltig für mehr Sauberkeit im Dorf einsetzen.  

Pieterlen räumt auf!  

Reservieren Sie sich deshalb bereits heute den 

Samstag 14.09.2024 von 09.00 bis ca. 11.45 Uhr 

(Freitag, 13.09.2024, nur Schule) 

Anmeldetalon folgt im Sommer 2024. Bitte Aushänge im Dorf und Publikation 
auf der Homepage, den Social Media Kanälen und in der Pieterlen Post 3/2024 
beachten. 



Gemeindeverwaltung 
2542 Pieterlen

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEHAUS
Montag	 09.00 – 11.30 Uhr	 nur. Tel.: 14.00 – 16:30 Uhr
Dienstag	 09.00 – 11.30 Uhr	 14.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen	 geschlossen
Donnerstag	 09.00 – 11.30 Uhr	 nur. Tel.: 14.00 – 16:30 Uhr
Freitag	 07.00 – 14.00 Uhr	

Die zuständigen SachbearbeiterInnen empfangen Sie nach 
Vereinbarung auch gerne ausserhalb dieser Schalteröff-
nungszeiten.

HAUPTRUFNUMMER� 032 376 01 70
E-Mail� info@pieterlen.ch 
Internet� www.pieterlen.ch

BAUABTEILUNG � 032 376 01 90
Gemeindewerkhof� 032 377 23 85

FINANZABTEILUNG� 032 376 01 80
(Zahlungsverkehr, Inkasso, Steuern, 	  
amtliche Bewertung)

KINDERTAGESSTÄTTE LUNA� 032 378 15 47
Alte Landstrasse 14 	  
Öffnungszeiten:� Mo. – Fr.  06.30 Uhr – 18.00 Uhr 

BILDUNGSABTEILUNG� 032 376 01 77
Moosgasse 34a
Internet� www.schule-pieterlen.ch

SOZIALABTEILUNG� 032 376 00 60
Brunnenweg 4 
Öffnungszeiten:� Mo. /Di. /Do.  08.30 Uhr – 11.30 Uhr 
� und 14.00 Uhr – 16.30 Uhr 
� Mittwoch geschlossen, Fr. 08.30 Uhr – 11.30 Uhr

TAGESSCHULE	� 032 377 12 40
E-Mail� tagesschule@pieterlen.ch

IN NOTFÄLLEN ENERGIEVERSORGUNG
Pikettdienst Tag und Nacht� 0844 121 175

TODESFÄLLE
Bestattungsdienst Fux� 032 377 39 55

BRUNNENMEISTER
Thomas Ischer� 079 582 85 20

SPRECHSTUNDE GEMEINDEPRÄSIDENT
Gemeindepräsident Beat Rüfli steht den Bürger/innen für 
Gespräche jeweils nach Vereinbarung im Sitzungszimmer 
der Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
Anmeldung ist erwünscht bei:	  
Herr Beat Rüfli� 032 377 36 25

AHV ZWEIGSTELLE LENGNAU-PIETERLEN
Dorfplatz 1, 2543 Lengnau� 032 654 71 02

BETREIBUNGSAMT SEELAND, DIENSTSTELLE BIEL 
Kontrollstrasse 20, 2501 Biel� 031 635 95 00

GRUNDBUCHAMT SEELAND
Hauptstrasse 6, 2560 Nidau� 031 635 25 50

HAUS FÜR BETAGTE, SCHLÖSSLI
Verwaltung, Heimleitung� 032 377 11 11

PASS- UND IDENTITÄTSKARTENDIENST
(Callcenter für Informationen 	  
und Terminreservationen) � 031 635 40 00

ROTKREUZ-FAHRDIENST, REGION SEELAND
� 032 341 80 80 
E-Mail� fahrdienst-seeland@srk-bern.ch

SPITEX, HILFE UND PFLEGE ZU HAUSE
Hauspflege, Haushalthilfe, Mahlzeitendienst, 	  
Vermittlung Spitex Regio� 032 329 39 00 
� (Anrufbeantworter)

ZIVILSCHUTZ AMT BÜREN 
Bachstrasse 4� 032 351 65 25 
3295 Rüti b.B.�  
E-Mail� info@amtbueren.ch

ZIVILSTANDSAMT SEELAND
Seevorstadt 105, 2502 Biel	�  031 635 43 70 
	  
�

NOTRUF
 
SANITÄT / RETTUNGSDIENST� 144

POLIZEI� 117

FEUERALARM INKL. ÖL-, CHEMIE-� 118	
UND GIFTUNFÄLLE, VERGIFTUNGS-	  
NOTFÄLLE

TOXIKOLOGISCHES INSTITUT ZÜRICH� 145

KINDERKLINIK /� 032 324 24 24	
SPITALZENTRUM BIEL	
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kostenlos
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Die App der Gemeinde Pieterlen

Lokale Neuigkeiten von Gemeinde, 
Gewerbe und Vereinen direkt auf Ihr 
Smartphone erhalten und nichts mehr 
verpassen!

My Local Services – Ihr virtueller 
Dorfplatz

Die App bringt das regionale Leben auf Ihr 
Smartphone: Die Abfuhr des Altpapiers? 
Eine Strassensperrung? Die Beschlüsse aus 
dem Gemeinderat?

Die Funktionen auf einen Blick:

Abfallkalender – dank der  
Erinnerungsfunktion immer über 
Abfuhren informiert sein

Neuigkeiten – aktuelles aus der 
Gemeinde, dem Gewerbe, von 
Vereinen, Feuerwehr, Schule usw. 
erhalten

Veranstaltungskalender – Events 
in der Region anzeigen und 
eigene gratis veröffentlichen

Melder – Beobachtungen oder 
Lob direkt an die Gemeinde 
richten

Gewerbe – in lokalen Angeboten 
stöbern und profitieren


